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Amtliches Bekanntmachungsblatt des Amtes Bokhorst–Wankendorf 
und der amtsangehörigen Gemeinden.

Bokhorst-
Wankendorfer
Rundschau

Wir wünschen unseren Kunden 
und Lesern ein frohes Weihnachtsfest,

verbunden mit einem Dank für
das entgegengebrachte 

Vertrauen im Jahr 2024.

Frohes Fest und ein 
glückliches neues Jahr

Frohes Fest und ein 
glückliches neues Jahr

Unser Büro ist vom 19.12.2024 
bis einschließlich 1.1.2025 geschlossen.

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!
Ich darf nun mittlerweile über ein-
einhalb Jahren ihr Amtsvorsteher
sein und wende mich, so ist es
guter Brauch, wieder mit einem
Grußwort zum Jahreswechsel
2024/25 an sie.
Wenn sie aufmerksam die Presse
verfolgt haben, werden sie sich si-
cherlich die Augen gerieben
haben. Aber es stimmt! Die Ge-
meinde Bönebüttel kehrt nun,
nach über 16 Jahren, wieder in
das Amt Bokhorst-Wankendorf zu-
rück. Aus den anfänglichen Ge-
sprächen miteinander ist die
Erkenntnis gewachsen, dass wir
wieder zusammenkommen wol-
len. Wir, die Bürgermeisterin und
die Bürgermeister freuen uns über
diesen mutigen und unserer Mei-
nung nach richtigen Schritt der
Gemeinde Bönebüttel. Fühlt euch
herzlich willkommen! Wir werden
das gemeinsam schaffen.
Schauen wir nun auf unser Amt.
Vom Land Schleswig-Holstein er-
reicht immer weniger Geld die
kommunalen Töpfe und wir müs-
sen schauen, wie wir mit knappe-
ren Finanzmitteln den gleichen
Verpflichtungen nachkommen. Ich
darf hier einen unseren Bürger-
meister zitieren: „Wenn wir nicht
mehr investieren, dann können wir
ja den Ofen gleich ganz ausma-
chen“. Und ich finde: Recht hat er!
Wir stemmen uns gemeinsam
gegen diese Entwicklung durch z.
B. Erweiterung von Gewerbege-
bieten verbunden mit deren Ver-
marktung und der Erschließung
von Neubaugebieten mit Ein- und
Mehrfamilienhäusern. Einherge-
hend damit, müssen wir auch un-
sere Betreuungseinrichtungen wie
die Kindertagesstätten und Schu-
len sowie die Freiwilligen Feuer-
wehren im Blick behalten. Das
Amt hat Anträge zur Förderung
von Ganztagsbetreuung beim
Land gestellt, damit wir unsere
Schulen dahingehend ertüchtigen
können. Eine Entscheidung aus
dem zuständigen Ministerium
dazu steht jedoch noch aus.
Ich habe auch dieses Jahr viele
Menschen, sei es privater Natur
oder organisiert, in Vereinen und
öffentlichen Einrichtungen be-
sucht, um zuzuhören und bei Pro-
blemen gemeinsam nach
Lösungen zu suchen und welche
zu finden. Und hier bin ich wieder
bei den vielen Ehrenamtlichen und

aufmerksamen Bürgerrinnen und
Bürgern in unserem Amt. Ein herz-
liches Dankeschön an sie alle für
ihren Dienst am Gemeinwohl. Sie
können zurecht stolz auf das Ge-
leistete sein, denn sie bilden das
Fundament, den „Kitt“, der unsere
Gesellschaft zusammenhält und
unsere Gemeinden ein großes
Stück lebenswerter gestaltet. 
Wir müssen kriegstüchtig werden!
Mit diesem Satz schreckte vor gar
nicht all so langer Zeit unser Ver-
teidigungsminister unser Land auf.
Ich glaube, er wollte auch damit
sagen, dass wir um Freiheit, De-
mokratie und Frieden jeden Tag
kämpfen müssen und diese keine
Selbstverständlichkeit sind. Wir
müssen resilienter werden gegen
jede Art von Bedrohung und fal-
scher Einflussnahme von außen
und innen. Ein Beispiel: Hier im
Amt Bokhorst-Wankendorf arbei-
ten wir zurzeit mit dem Kreis Plön
daran, so genannte NIPs (Notfall-
informationspunkte) zu implemen-
tieren, die es uns ermöglichen
sollen, die Versorgung der Bevöl-
kerung bei Katastrophen jeglicher
Art aufrecht zu erhalten.
Um all diese Maßnahmen umsetz-
ten zu können, und dazu gehört
natürlich auch die vorgezogene
Bundestagswahl, bedarf es einer
leistungsstarken und gut vernetz-
ten Verwaltung und deren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Diese,
unsere Verwaltung, stand und
steht in Zukunft vor herausfordern-
den Aufgaben und ich glaube,
nach über einem Jahr in enger Zu-
sammenarbeit, dass wir eine sehr
gut aufgestellte Verwaltung
haben. Ich bin stolz auf die Amts-
verwaltung und sage auch an
euch ein herzliches Dankeschön
für eure tägliche Arbeit.
Nun bleibt es mir nur noch, auch
im Namen unserer Bürgermeiste-
rin und unseren Bürgermeistern
mit ihren Gremien sowie der Amts-
verwaltung Ihnen allen ein schö-
nes friedliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue
Jahr zu wünschen. Bleiben wir zu-
versichtlich und schauen jetzt ge-
meinsam mit der neu dazu
kommenden Gemeinde Bönebüt-
tel optimistisch in die Zukunft.
Es grüßt sie herzlich

Ihr
Andreas Lisch
Amtsvorsteher

Grußwort des Amtsvorstehers 
zum Jahreswechsel 2024/2025

Gesangverein
Wankendorf

Wir laden herzlich ein zu festli-
chen Weihnachtskonzerten am
20.12. um 19.00 Uhr in der Wan-
kendorfer Kirche und am 21.12.
um 17.00 Uhr in der Andreas
Kirche Neumünster.
Unter der Leitung von Christoph
Andersen singen und musizieren
für Sie der Gesangverein Wan-
kendorf, der Chor aus Großharrie,
der Chor der Andreas Kirche, das
Telemann-Ensemble und die So-
pranistin Ulrike Thomas.
Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den gerne angenommen.
Ab 18.00 Uhr und nach dem Kon-
zert werden vor dem Wankendor-
fer Gemeindehaus Grillwurst und
Punch angeboten.

Gemeinsame Pressemitteilung 
der Gemeinde Bönebüttel und 

des Amtes Bokhorst-Wankendorf
Die Gemeindevertretung hat in
ihrer gestrigen Sitzung beschlos-
sen, dass Bönebüttel den Vertrag
mit der Stadt Neumünster über
eine Verwaltungsgemeinschaft
zum 31.12.2025 kündigt und dem
Amt Bokhorst-Wankendorf beitre-
ten möchte.
„Wir tragen als politisch gewählte
Vertreterinnen und Vertreter Ver-
antwortung für die Gemeinde und
für die Entwicklung Bönebüttels.
Die Zusammenarbeit mit der
Stadt ist in der letzten Zeit schwie-
riger geworden“, so der Bürger-
meister Jan Stölten. Weiter sagt
er: „Wir möchten für unsere Bürge-
rinnen und Bürger einen besseren
Service und für uns eine Verwal-
tung, die mit uns auf Augenhöhe
arbeitet und die Bedürfnisse einer
2100-Einwohnergemeinde ver-
steht.“
„Wir können Gemeinde“, erwidert
darauf der Amtsvorsteher des
Amtes Bokhorst Wankendorf An-
dreas Lisch. „Die Gemeinden des

Amtes sind sehr zufrieden mit der
Arbeit der Amtsverwaltung und
mit einer zusätzlichen Anlaufstelle
der Verwaltung in der Gemeinde
Bönebüttel, wollen wir gerne den
Service für dortigen Bürgerinnen
und Bürger, aber auch für die des
gesamten Amtes verbessern. Wir
würden uns freuen, wenn Böne-
büttel nach rund 15 Jahren wieder
zu uns ins Amt kommt und wollen
kurzfristig die notwendigen Be-
schlüsse herbeiführen“, so der
Amtsvorsteher weiter. 
Die Gemeinde Bönebüttel hatte
im Rahmen der Ämterfusion von
Bokhorst und Wankendorf Anfang
2007 einen Antrag auf Ausamtung
gestellt, dem das Innenministe-
rium zugestimmt hat und worauf-
hin im Januar 2008 der Vertrag
über eine Verwaltungsgemein-
schaft zwischen Bönebüttel und
Neumünster geschlossen wurde.
„Wir wollen unsere Gemeinden
nicht nur verwalten sondern 
gemeinsam mit dem Ehrenamt ge-
stalten“, so der Leitende Verwal-

tungsbeamte (LVB) Thorben Pries.
„Wir sind Dienstleister für die Bür-
gerinnen und Bürger, aber auch für
die Gremienmitglieder und haben
ein engagiertes und motiviertes
Team in der Amtsverwaltung. Eine
Erweiterung der Amtsgröße um
rund 25 Prozent der Einwohner-
zahl bedarf aber auch des entspre-
chenden Personals und dieses zu
finden wird sicherlich eine der
größten Herausforderungen im
Umstellungsprozess“, so der LVB
abschließend.
Am 19. Dezember wird sich der
Amtsausschuss mit der Auf-
nahme Bönebüttels befassen und
dann muss ein Antrag an das In-
nenministerium gerichtet werden,
da dieses über Änderungen der
Gebietsstruktur nach Anhörung
des Kreises entscheidet. Mit dann
neun Gemeinden würde die Ein-
wohnerzahl des Amtes auf rund
10.200 steigen und die Fläche um
16 Prozent auf knapp 15.000
Hektar anwachsen.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen
03944 -36160
www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter 
am Wasserturm 

       

   
         

           
         
         
       

   
       

   

   

       

   
         

           
         
         
       

   
       

   

   

       

   
         

           
         
         
       

   
       

   

   

       

   
         

           
         
         
       

   
       

   

   

24601 Wankendorf · Bösterredder 2 
Tel. 0 43 26 / 28 85 58 · Fax 0 43 26 / 28 85 60

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.00-18.00 Uhr u. Mi. & Sa. 8.00-13.00 Uhr
www.landmarkt-jahn.de

Tierfutter und Zubehör

Arbeits- und 
Freizeitbekleidung

Reitzubehör
Werkzeuge und 
Bauartikel/Eisenwaren

Motoristik
Gartenbedarf

Angelbedarf
Spielwaren

Wir wünschen allen unseren Kunden, 
Geschäftsfreunden und Bekannten 
ein frohes  Weihnachtsfest und ein 

glückliches neues Jahr, verbunden mit einem 
herzlichen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.

Am 31.12. lassen wir das Jahr bei Punsch
zusammen mit Ihnen ausklingen.
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Amtliche Bekanntmachungen
Abbrennen von Feuerwerks- und 

Knallkörpern zum Jahreswechsel
Aufgrund des § 24 Abs. 2 Nr. 1 der Ersten Verordnung zum
Sprengstoffgesetz (1.SprengV) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31.01.1991 (BGBl. I S. 169), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 20. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5238) in Verbin-
dung mit § 2 Abs. 2, Nr. 2 b der Landesverordnung zur Ausführung
des Sprengstoffrechts (Ausführungsverordnung Sprengstoffrecht
- AusfVO Sprengrecht -) vom 05.08.1977 (GVOBl. 1977, 269) in
der zurzeit geltenden Fassung, wird für die Gemeinden des Amtes
Bokhorst-Wankendorf -Belau, Großharrie, Rendswühren, Ruh-
winkel, Schillsdorf, Stolpe, Tasdorf und Wankendorf- folgende 

Allgemeinverfügung
erlassen:
1. Über das vom 02.01. bis 30.12. bestehende Abbrennverbot hin-

aus, dürfen am 31.12.2024 und 01.01.2025 pyrotechnische Ge-
genstände der Kategorie F2 in einem Umkreis von mindestens
300 m um folgende brandgefährdete Objekte (z.B. reetge-
deckte Gebäude, Gebäude mit Weichdächern, Tankstellen,
sonstige explosionsgefährdete Anlagen z.B. Tanklager, Biogas-
anlagen, Gebäude und Anlagen, in denen brennbare Ware la-
gert, Kultur- und Naturdenkmäler, Baumbestand/Wälder,
landwirtschaftliche Betriebe und Anlagen mit brennbarem Gut)
in den o.g. Gemeinden nicht abgebrannt werden.

2. Das Verbot nach § 23 Abs. 1 der 1. SprengV bleibt von dieser
Allgemeinverfügung unberührt. Danach ist das Abbrennen von
pyrotechnischen Gegenständen in unmittelbarer Nähe von Kir-
chen, Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen sowie beson-
ders brandempfindlichen Gebäuden (z.B. Reet- und
Fachwerkhäuser) oder Anlagen (z.B. Tankstellen) generell ver-
boten.

3. Die sofortige Vollziehung der Verfügung wird gern. § 80 Abs. 2
Nr. 4 VwGO angeordnet.

4. Diese Allgemeinverfügung gilt gem. § 110 Abs. 4 S. 4 LVwG an
dem auf die öffentliche Bekanntmachung folgenden Tag als be-
kannt gegeben.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung stellen gem. § 46
Ziff. 9 1. SprengV Ordnungswidrigkeiten dar, die mit einer Geld-
buße bis zu 50.000 € geahndet werden können.

I. Sachverhalt
Erfahrungsgemäß werden in der Silvesternacht eine Vielzahl von
pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie F2 (Kleinfeuer-
werke z.B. Raketen, Schwärmer, Knallkörper, Batterien etc.) in
den Gemeinden abgefeuert und abgebrannt.

In allen zuvor genannten Gemeinden befinden sich besonders
brandgefährdete Gebäude (z.B. Reetdachhäuser und andere Ge-
bäude mit brandempfindlicher Dachdeckung) sowie brandemp-
findliche Anlagen (z.B. Tankstellen und Tankanlagen).

II. Begründung
Durch das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen, ins-
besondere solcher mit einer großen Flughöhe und -weite sind die
vorgenannten Gebäude und Anlagen erheblichen Risiken ausge-
setzt. 
Zur Brandverhütung ist es notwendig diese Verfügung zu erlas-
sen. Neben den drohenden erheblichen finanziellen Schäden ist
auch das erhebliche Risiko für Leib und Leben der Bewohner zu
berücksichtigen. 
Rechtsgrundlage für die Anordnung ist § 24 Abs. 2 Nr. 1 1.
SprengV. Gemäß § 24 Abs. 2 Nr. 1 SprengV ist es möglich, per
Allgemeinverfügung anzuordnen, dass pyrotechnische Gegen-
stände der Kategorie F2 in der Nähe von Gebäuden oder Anla-
gen, die besonders brandempfindlich sind, auch am 31.
Dezember und am 1. Januar nicht abgebrannt werden dürfen. 
Die von pyrotechnischen Gegenständen ausgehende Gefahr,
hängt insbesondere mit der Brenndauer der Feuerwerkskörper,
deren Temperatur und der Entzündungstemperatur der Auftreff-
flächen ab. Daher können z.B. Silvesterraketen aufgrund der
Brenndauer, der Temperatur, die bis 2000°C erreichen kann,
Brände an besonders gefährdeten Objekten auslösen. Die Bun-
desanstalt für Materialprüfung hat bei Versuchen mit Raketen der
Kategorie F2 eine Flugweite von etwa 180 Metern festgestellt.
Auch bei anderen pyrotechnischen Gegenständen, wie z.B. Fon-
tänen können die aufsteigenden Funken weit abdriften. Der Be-
griff „in der Nähe“ ist nicht legaldefiniert. Aufgrund der obigen
Ausführungen sind Schutzabstände von mindestens 300 Metern
zu den jeweils brandgefährdeten Gebäuden oder Anlagen not-
wendig. 
Die Anordnung des Abbrennverbots ist geeignet, Schäden durch
pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2 zu verhindern.
Das Verbot erweist sich zudem als erforderlich, weil mildere Mittel
zur Gefahrenabwehr nicht in Betracht kommen. Schließlich ist das
Abbrennverbot auch angemessen und beschränkt den angespro-
chenen Personenkreis nicht unzumutbar in dessen Rechten. Hier-

bei ist zu berücksichtigen, dass das Verbot nur geringfügig in das
Recht auf die allgemeine Handlungsfreiheit (Artikel 2 Abs. 1 GG)
eingreift, während das geschützte Rechtsgut Eigentum (Artikel
14 GG) einen hohen Rang beansprucht. Bei der Abwägung der
durch das Abbrennverbot betroffenen Interessen ist das Verbot
mithin nicht unverhältnismäßig. Das öffentliche Interesse Sach-
schäden zu verhindern, überwiegt dem privaten Interesse an
dem Abbrennen von Feuerwerkskörpern. Die Möglichkeit zum
Abbrennen der Feuerwerkskörper besteht außerhalb der ange-
ordneten Radien.

III. Zur Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung wird im öffentlichen Interesse angeord-
net. Die Anordnung beruht auf § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO. Nach die-
ser Vorschrift entfällt die aufschiebende Wirkung eines
Widerspruchs in den Fällen, in denen die sofortige Vollziehung
im öffentlichen Interesse angeordnet wurde. Die Abwehr der
durch das Abbrennen der pyrotechnischen Gegenstände ausge-
henden Gefahren für brandgefährdete Objekte kommt wegen
der Bedeutung der Rechtsgüter ein besonderes Gewicht zu. Es
ist daher im öffentlichen Interesse geboten, die sofortige Vollzie-
hung dieser Verfügung anzuordnen. Der Abwendung der Brand-
gefahr zum Schutz der Gebäude und der ggf. darin lebenden
Bewohner ist der Vorrang zu geben gegenüber dem privaten In-
teresse des Einzelnen. 
Dabei überwiegt das Interesse der Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von Reetdachhäusern, Gebäuden mit Weichdacheindek-
kung oder sonstigen gefährdeten Objekten vor Brandgefahren,
die durch das Abbrennen von pyrotechnischen Gegenständen
entstehen können, geschützt zu werden, gegenüber dem nur ge-
ringfügig eingeschränkten Vergnügen, diese Gegenstände in der
Silvesternacht in der Verbotszone abzubrennen. 

IV. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung können Sie innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Amt Bokhorst-
Wankendorf, Der Amtsvorsteher, Kampstraße 1, 24601 Wanken-
dorf, erheben.
Ein eventuell eingelegter Widerspruch hätte aufgrund der Anord-
nung der sofortigen Vollziehung keine aufschiebende Wirkung.
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung können Sie
nach § 80 Abs. 5 VwGO beim Verwaltungsgericht in 24837
Schleswig, Brockdorff-Rantzau-Straße 13, einen Antrag auf Wi-
derherstellung der aufschiebenden Wirkung stellen.
Die vorstehende Allgemeinverfügung wird hiermit bekannt ge-
macht. 
Wankendorf, 19.12.2024
AZ: 122-17-I/Je

Amt Bokhorst-Wankendorf
Der Amtsvorsteher

Haushaltssatzung der Gemeinde 
Schillsdorf für das Haushaltsjahr 2025

Aufgrund des § 77 der Gemeindeordnung sowie § 25 Grundsteu-
ergesetz und § 16 Gewerbesteuergesetz wird nach Beschluss
der Gemeindevertretung vom 11.12.2024 folgende Haushalts-
satzung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird
1. im Ergebnisplan mit

einem Gesamtbetrag der Erträge1 auf            1.679.700 EUR
einem Gesamtbetrag der Aufwendungen1 auf  1.854.300 EUR
einem Jahresüberschuss von                                      0 EUR
einem Jahresfehlbetrag von                              174.600 EUR

2. im Finanzplan mit
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf           1.635.300 EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf           1.673.900 EUR
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
der Investitionstätigkeit und der 
Finanzierungstätigkeit auf                                  512.000 EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
der Investitionstätigkeit und der 
Finanzierungstätigkeit auf                               1.314.500 EUR

festgesetzt.
§ 2

Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 

und Investitionsförderungsmaßnahmen auf                 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen auf                    337.000 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf                      0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 

ausgewiesenen Stellen auf                                 1,77 Stellen
§ 3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden nach § 25 Grundsteu-
ergesetz und § 16 Gewerbesteuergesetz wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A)                                             410 %
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)                        335 %

2. Gewerbesteuer                                                            335 %
§ 4

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige
Aufwendungen und Auszahlungen (§ 82 Gemeindeordnung)
sowie Verpflichtungsermächtigungen (§ 84 Gemeindeordnung),
für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister seine Zustimmung erteilen kann, beträgt 5.000
EUR. Die Genehmigung der Gemeindevertretung gilt in diesen
Fällen als erteilt. 

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzel-
maßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnah-
men auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens
1.000,00 EUR beträgt.

§ 6
Im Ergebnisplan bilden die Erträge und Aufwendungen eines
Teilplanes jeweils ein Budget. 
Die Erträge und Aufwendungen der folgenden Teilpläne bilden
insgesamt ein Budget:

21100 Grundschule
21700 Gymnasien
21810 Gesamtschulen 
21820 Gemeinschaftsschulen
21100 Förderzentren / Sonderschulen
24100 Schülerbeförderung

Die Aufwandskonten der jeweiligen Teilpläne, mit Ausnahme der
in § 22 Abs. 1 GemHVO Doppik genannten Aufwendungen, wer-
den für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Abweichend hiervon
werden die Aufwandskonten der Teilpläne der Produktbereiche
21 bis 24 für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
Im Finanzplan bilden die Einzahlungen und Auszahlungen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen der einzel-
nen Teilpläne jeweils ein Budget. 
Diese Satzung wird hiermit ausgefertigt.
1 ohne interne Leistungsbeziehungen
Schillsdorf, den 13.12.2024 
Siegel   

gez. Andreas Lisch, Bürgermeister 

Satzung über die Festsetzung der Hebesätze
für die Grund- und Gewerbesteuer der 

Gemeinde Ruhwinkel (Hebesatzsatzung)
Aufgrund des § 4 Abs. 1 S. 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung
für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28.02.2003 sowie der §§ 1 Abs. 1 und  25 Abs. 1 des
Grundsteuergesetzes (GrStG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 07.08.1973, der §§ 1 und 16 Abs. 1 des Gewerbe-
steuergesetzes (GewStG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15.10.2002 in den jeweils zurzeit geltenden Fassungen,
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der
Gemeinde Ruhwinkel vom 09.12.2024 folgende Satzung erlas-
sen:

§ 1 Erhebungsgrundsatz
Die Gemeinde Ruhwinkel erhebt auf den in ihrem Gebiet liegen-
dem Grundbesitz eine Grundsteuer nach den Vorschriften des
Grundsteuergesetzes und von den Gewerbetreibenden eine Ge-
werbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuergeset-
zes.

§ 2 Realsteuerhebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
(1) Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf                                                780 %

b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf                      480 %
(2) für die Gewerbesteuer auf                                           335 %

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2025 in Kraft. 
Ruhwinkel, den 11.12.2024
(Siegel)

gez. Manfred Markmann, Bürgermeister

Bibelwort zum 4. Advent
„Freut euch zu jeder Zeit, dass ihr
zum Herrn gehört. Und noch ein-
mal will ich es sagen: Freut euch!“

Paulus (Philipper 4,4-5) 
Gottesdienst
feiern wir an diesem Sonntag, 4.
Advent, 22.12., bewusst erst um
16 Uhr! Da bringen unsere Pfadfin-
der das Friedenslicht aus Betle-
hem in die Kirche. Dort wird es
weitergegeben und erhellt nach
und nach den Raum. Wer eine La-
terne mitbringt, kann das Friedens-
licht mit nach Hause nehmen und

die Hoffnung weitertragen (Musik:
C.-W. Petersen). 
Übernächsten Sonntag, 29.12., 10
Uhr mit Diakon Peter Keil (Musik:
C.-W. Petersen). 
Altjahresabend, 31.12., 17 Uhr:
Rückblick auf 2024 und Ausblick
mit der neuen Jahreslosung auf
2025, Musikteam und Pastorin Ul-
rike Jenett 
Weihnachten! 
Heiligabend, 24.12. 
15 Uhr: Familiengottesdienst: Krip-
penspiel „Flucht aus dem Advents-
kalender“ 17 Uhr: Christvesper

Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Wankendorf

(Pastorin Ulrike Jenett)
23 Uhr: Christmette mit Video aus
Serie „The Chosen“ (Pastor Ralf
Jenett) 25.12., 17 Uhr: „Lobpreis
an der Krippe“ (Katharina und Felix
Krull) 26.12., 10 Uhr: „Weihnachts-
lieder-Gottesdienst spezial“ – zum
Mitmusizieren! Wer mag, bringe
dazu sein Musikinstrument mit
(Noten? Bis 20.12. Ehepaar Je-
nett anrufen: 1390) 
Friedhofsgebührensatzung
Der Kirchengemeinderat der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Wanken-
dorf hat auf seiner Sitzung am
14.11.2024 eine neue Friedhofs-
gebührensatzung für den Friedhof
in Wankendorf beschlossen. Die
Satzung kann ab sofort auf der In-
ternetseite der Kirchengemeinde
(siehe unten) eingesehen werden
und tritt am 1.1.2025 in Kraft. 

Haus & Grund®
Eigentum. Schutz. Gemeinschaft. 
Wankendorf

Verbandssprechstunden im Januar 2025
1. Verbandssprechstunde

Haus & Grund Wankendorf 
gibt bekannt, dass die nächste
Verbandssprechstunde am Mon-
tag, den 6. Januar stattfindet.
Der Verbandsjurist Hans-Hen-
ning Kujath erwartet Sie in der
Zeit von 11.00 - 11.45 Uhr in den
Räumen des AWO-Familienzen-
trums Wankendorf, Kirchtor 18.
Während dieser Zeit steht er
Ihnen für Ihre Fragen zu Verfü-
gung. Ihr Ansprechpartner vor
Ort: Helgo Krischker 1. Vorsitzen-

der (04326-1839). Hier haben Sie
auch die Möglichkeit Mietverträge
aller Art zu erwerben.

2. Verbandssprechstunde
Am Donnerstag, 16. Januar der
Verbandsjurist Hans-Henning Ku-
jath erwartet Sie in der Zeit von
14.30-15.00 Uhr in den Räumen
der Provinzial, Kuhberg 1,
Bornhöved. Terminabsprache
unter 04323-804230. Auch hier
können Sie Mietverträge aller Art
erwerben.
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Büttner & Büttner
Pflegedienst GmbH
kompetent, motiviert, 

flexibel, zuverlässig
Am Markt 28
24610 Trappenkamp
Tel. 043 23 / 805 85 54
Fax 0 43 23 /805 85 53
info@pflegedienst-buettner.de
www.pflegedienst-buettner.de

                        
   

                 
    St-Nr. 28/025/11678 

W          

Wir wünschen all’ unseren Kunden ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 2025!

Bequeme Zahlung:
·  In der Wankendorfer 

Apotheke erhalten Sie
15% Bar-Rabatt auf alle
nicht verschreibungs-
pflichtigen Artikel. 
Zahlungen sind nicht nur
mit ec-Karte, sondern
auch mit  Kreditkarte
möglich.

· Unsere Rabatte 
werden sofort an Sie 
weitergegeben.

· Kein Sammeln 
von Talern nötig.

Weitere Informationen und Beratung in Ihrer Apotheke:

Unsere Philosophie lautet: Qualität, Stil und Anspruch

Wussten Sie schon, dass wir Ihr Medikament
kostenlos im Umkreis von 65 km ausliefern?

Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 08:00-13:00 Uhr  und 14:00 - 18:00· Samstag von 08:00-13:00 Uhr

Wir wünschen all’ unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten ein schönes Weihnachtsfest 
und eine gutes und gesundes neues Jahr!

Unseren verehrten Kunden, 
Mitarbeitern und Freunden 

wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 

und erfolgreiches neues Jahr!

Familie Manfred Markmann

Markmann Obst & Gemüse

Ein Begriff
für Qualität
und Frische

Verkauf bei Manfred Markmann in
24601 Schönböken · Ruhwinkler Straße 11
Info & Bestellung: 0 43 23 / 65 36 · Verkauf solange der Vorrat
reicht. Zu jeder Zeit im Verkaufsautomat Eier und Kartoffeln

Seit über 60 Jahren

Obst und Gemüse der Saison:
Kartoffeln, fr. Gemüse, 

gefr. Weidemasthähnchen, fr. Grünkohl 
selbstgemachte Fruchtaufstriche u.v.m.
Verkauf: Do. + Fr. 8.00-12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr

Sa. 8.00 - 12.30 Uhr

www.kirchebokhorst.de
kirchenbuero@kirchebokhorst.de
Tel. 04394/357 
Tageslosung
Donnerstag, den 19.12.
Jakob sprach zu Josef:  Geh hin
und sieh, ob's gut steht um deine
Brüder und um das Vieh.

1.Mose 37,14
Kirchenbüro, Di-Mi, 9-12 Uhr, 
Do 15-18 Uhr
Donnerstag, den 19.12.
DRK Spielenachmittag mit Antje
14 Uhr
Posaunenchorproben ab 16 Uhr
Kindergitarrengruppe 16.30 Uhr
Freitag, den 20.12.
Samstag, den 21.12.
Blumenkomitee schmückt Tannen-
baum 14 Uhr
4.Advent, Sonntag, den 22.12.
Familienkirche mit Kindergitarren-
gruppe 11 Uhr
Brettspieltreffen 17 Uhr
Montag, den 23.12.
Krippenspielprobe17 Uhr
Skatschule 17 Uhr
Heiligabend,
Dienstag, den 24.12.
Familiengottesdienst I mit Krippen-
spiel, Familie Willuweit 14.30 Uhr
Familiengottesdienst II mit Krip-
penspiel, Familie Willuweit 16 Uhr
Christvesper, Pastorin Andrea Si-
mowski, Posaunenchor 17.30 Uhr
Lichternacht, Hans-Christoph
Liess, viele Musizierende 23 Uhr
2. Weihnachtstag, Donnerstag,
den 26.12.
Gottesdienst, Wunschlieder sin-
gen, Anne Schlusche, Posaunen-
chor 11 Uhr

Vorleseabende
Vom 27.12. – 30.12. ab 17 Uhr in
der Kirche unterm Weihnachts-
baum mit Kuscheldecke, Keksen
und warmen Getränk.
Für Menschen, die gerne vorgele-
sen bekommen
Herzliche Einladung

Ev.-Luth.
Heilig-Geist-Kirche

Bokhorst

Preisskat
Am Freitag, den 27. Dezember,
findet unser diesjähriger Preisskat
statt. Los geht es um 19.30 Uhr im
Gemeindezentrum Neuenrade.
Das Startgeld beträgt 8 €. Es war-
ten wieder reichhaltige Preise. 

FF
Neuenrade

Finden Sie Ihre
Traumwohnung –
ein Inserat wird Ihnen helfen!
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W.P.S
Wankendorfer Pizza-Lieferservice

W.P.S
Wankendorfer Pizza-Lieferservice

Unser Team wünscht fröhliche Weihnachten 
und ein zufriedenes neues Jahr 2025.
Am 24.12., 25.12. +31.12.
geschlossen.

Bahnhofstraße 29 · Wankendorf
☎ 04326/2898 12

www.wankendorfer-pizza.de

Auf dem Bös 8 · 24601 Wankendorf · Tel. 0 43 26 / 28 98 14 · Fax 0 43 26 / 28 98 16
email: info@theden-gmbh.de  ·  www.theden-gmbh.de

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Hot Dog
und

Pommes

Süßes

Spiele
für

Kinder

Kaffee &
Kuchen

Leckeres
vom
Grill

Suppe

Veranstalter: TSV Wankendorf

1. Wankendorfer
Weihnachtsvergnügen
1. Wankendorfer
Weihnachtsvergnügen
am 21. Dezember ab 11.30 bis 22.00

auf dem Jahnplatz in Wankendorf

Weih-
nachts-

schmuck
und -deko

Unser Programm
Start 11.30

Alle Stände öffnen

12 Uhr

Matthias Stührwoldt liest vor (1)

13-14 Uhr

Das Blasorchester spielt 

Weihnachtslieder

15 Uhr

Der Weihnachtsmann kommt 

zu Besuch mit einer süßen 

Überraschung für die Kleinen

16 Uhr

Matthias Stührwoldt liest vor (2)

Crêpes
und

Waffeln

Preisskat und Kniffeln
Wir laden Sie/Euch recht herzlich
zu unserem Preisskat und Kniffeln
ein. Freitag den   3. Januar  um
19.30 Uhr, im Schützenheim,
Stettiner Str. 1b, Wankendorf.
Es werden Fleischpreise ausge-
spielt. Der Einsatz beträgt 10,00 €.

Schützenverein
Wankendorf e.V.

GEMEINDE WANKENDORF
Die Bürgermeisterin

das Jahr 2024 neigt sich dem
Ende entgegen. Es war ein Jahr
voller Herausforderungen, das
uns vor Augen geführt hat, wie tur-
bulent und unbeständig die Welt
um uns herum geworden ist. Lei-
der sind viele Krisen ungelöst wie
der Krieg in der Ukraine und die
Situation im Mittleren Osten. Un-
sere Welt scheint lauter und unbe-
rechenbarer geworden zu sein,
und auch in unserer Gesellschaft
haben die vergangenen Jahre
Spuren hinterlassen. Die Pande-
mie hat viele Veränderungen mit
sich gebracht – und nicht alle
waren positiv. 
Doch lade Sie und Euch alle ein,
weiterhin Verantwortung zu über-
nehmen – für unsere Gemeinde
und für unsere Demokratie: dass
wir für Toleranz und Respekt ein-
stehen, und einander zuhören,
anstatt uns voneinander zu entfer-
nen. Das Engagement jedes Ein-
zelnen zählt und kann einen
großen Unterschied bewirken.
Denn Frieden beginnt in den Her-
zen der Menschen.
Auch wenn in der letzten Woche
vor den Weihnachtagen noch die
Gemeindevertretung und der
Amtsausschuss tagen, muss ich
als Rückschau auf die Sitzungen
in diesem Jahr feststellen, dass
wir viele Punkte intensiv beraten
und weiterverfolgt haben. Jedoch
wurde es uns auf Gemeindee-
bene diesem Jahr mit den Ent-
scheidungen der Landes- und
Bundesregierung sowie von den
übergeordneten Verwaltungsebe-
nen bei den Themen wie der

Städtebauförderung, der Kommu-
nalen Wärmeplanung zum Nah-
wärmenetz, den
Bauleitplanungen zur Innenver-
dichtung und zum Neubaugebiet
sowie bei der verpflichteten Um-
setzung zur doppischen Haus-
haltsführung und der
Kinderbetreuung in Kitas und
Schule  „nicht leicht gemacht“ und
wir mussten und müssen „einige
Extrarunden drehen“.
Doch möchte ich ausdrücklich be-
tonen, wie harmonisch und kon-
zentriert unsere  Sitzungen, auch
bei unterschiedlichen Auffassun-
gen, gelaufen sind und es immer
gemeinsame Lösungen gefunden
werden konnten. Dafür ein ganz
herzliches Dankeschön an alle
Mitglieder der Gemeindevertre-
tung und der Ausschüsse sowie
an den Leiter und die Mitarbeiten-
den der Amtsverwaltung für das
Geleistete und Erreichte.
Die Weihnachtszeit gibt uns oft-
mals die Gelegenheit, das Ver-
gangene Revue passieren zu
lassen und zeitgleich Kraft und
Zuversicht für das Kommende zu
schöpfen. Wir können auf vergan-
gene Momente zurück blicken
und mit Freude und neuem Mut
dem zukünftigen Geschehen ent-
gegen sehen. Nehmen wir uns
dafür Zeit und halten inne. In die-
sem Sinne wünsche ich ihnen ein
frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest, verbunden mit allen
guten Wünschen für das neue
Jahr 2025.

Ihre und Eure Bürgermeisterin 
Silke Roßmann

Liebe Wankendorferinnen und liebe Wankendorfer,
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